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^Sk^erL SeS§kent, 8uvk- unü Vev'IsgslZs'UOksi'eZ, LZKing

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rwnwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seme erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — aw das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, TL. Ehlau und Stuhm.

einzigstes Seebad Westpreutzens 
auf der ,,Krischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im ousammen- 
klang von See, Maid und Haff.

Auskunft:
Direktion Weebod kaWerg-LIep 

tu KaWerg
Dampfe r-F ahrplan aus 5 eit. e 2 u.4
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^wsigstsHs I: ^aupiLtpZ^s 1 (k^.^bsni) 
^v^sigsisiiE !i: KünigsbspgSs'sil'Lks 101 
^W6ig8t6Ü6 !!!: dOb2nni88tp26s 18

?O8t8ebeckkonto: KöniZ8berZ 14918. 8er1in 124222
Xa88en8tunäen der ^vvei^8te11en:

von 8—13 1Ibr und von 15—16.30 Obr

Lonnsbsnd N36bmitt3g8 8ind 83nitlieb6 K2886N g68ekl0886N

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

v 29. Juni bis 1 S.August ab Elbing abKahlberg

Sonniag, Montag, Dienstags vorm. 700 vorm. 9^
Donnerstag u. Freitag . . . .l nachm. 1^ nachm. 730

Mittwoch u. Sonnabend nachm. 1^ abends 7^
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Zu unserem Titelbild.

wer Nvctfchin<ririr nicht gesehen 
hat Gtt-ing nicht gesehen!

Wer kennt nicht den großen Taschenspieler Pros. Bel- 
lachini? Auch er war einst in der Wasserstraße 67 bei Otto 
Kretschmann in dem Krug „Zum Gerstentor", dessen Schau­
fenster beschaulich ein malerisch auseinandergezogenes gro­
ßes Kartenspiel zeigt. Otto Kretschmann wußte beileibe 
nichts davon, daß sein Kollege Hexenmeister und Zauberer 
bei ihm zu Gaste war; denn Bellachini war „ineognito" 
bei ihm. Der Erfolg war verblüffend! Erstaunt über die 
Taschenspielerkunststücke Kretschmanns rief Pros. Bellachini 
am Schluß der Sitzung ungefähr folgendes aus: „Was du 
da mir Aug? in Aug? vormachst, verlangt vollste Aner­
kennung! Mein Feld ist nur die Bühne, und ich könnte 
wirklich nicht ruhig arbeiten, wenn ich gewissermaßen wie 
du am Familientisch in unmittelbarer Nähe der Zuschauer 
meine Taschenspielerkunst zeigen müßte!" Otto Kretschmann 
läßt sich so leicht nicht aus der Ruhe bringen, als er aber 
dieses Lob aus so berufenem Munde hörte und erfuhr, wen 
er vor sich hatte, da sah er doch ein bißchen „dammlich" 
aus.

Das ist nämlich bei Otto?n so der üblich rauhe aber 
durchaus herzliche Verkehrston, wenn man zu ihm kommt. 
Meistens schleifen die eingeborenen Elbinger, die Ausländer- 
Besuch, Tagungsgäste und sonstige Fremdlinge bei sich 
haben, diese zum „Zauberer von Elbing". Es gibt aber 
auch kleine Gesellschaften, die auf eigene Faust zu dem 
„Teuselsbeschwörer" Pilgern, natürlich ist es dabei rat­
sam, daß man sich vorher telephonisch anmeldet; denn 
unser Hexenmeister hat auch ganz menschliche Eigenschaften, 
d. h. er geht einmal spazieren, besucht seine Gastwirts­
kollegen, geht auf die Jagd und dergl. mehr, und wenn man 
dann Kretschmann nicht antrifft, ist das natürlich ärger­
lich. Darum ist die Anmeldung eine nette Vorsichtsmaß­
regel. Aber wir wollen noch ein bißchen beim herzlich­
rauhen Verkehrston verweilen. Kommt ihr, lieben Besucher, 
also zu Otto Kretschmann, dann laßt euch durch die paar 
schmückenden Beiwörter bei der Begrüßung, wie: „Na, 
du Dammelskopp, wir haben uns schon lange nicht ge­
sehen!", oder „Dir sieht man?s an, deine Schul? war auch 
bloß mit Stroh gedeckt!" oder das vertrauliche „Du" nicht 
Lange machen. Das gerade bringt schon dem ersten Humor,
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die Stimmung, den Kontakt, meine Herrschaften. Und 
eins kann ich ihnen schon raten, wenn er sie als abgebauter 
Guttempler mit „versofsner Kerl" anredet oder ihre jun­
gen hübschen Frauen mit: „Na, Olle, bist du auch da?", 
dann lachen sie herzlich, lachen sie in allen Tonarten und 
versuchen sie, auch ein paar nette, liebenswürdige Be- 
grützungsworte anzubringen. Ich sage ihnen, das impo­
niert allerseits!

Was denn solch eine Sitzung kostet, meinen sie? Nun, 
sie versehen sich einfach mit so viel Geld, wie marüs immer 
haben muß, wenn man ins Gasthaus geht. Denn das sage 
ich ihnen, legt Otto Kretschmann sie rein, dann kostet^s für 
ihre Tischrunde 'ne Lage Bi<er oder „Weinbrand". Und 
Kretschmann legt sie rein! Sein sie ihm darum aber nicht 
böse. Sie haben eine oder gar zwei genußreiche Stunden 
bei ihm, dem Original eines typischen Taschenspielers ge­
habt, und das sollte genügen. Natürlich ist es nicht unmög­
lich, daß er ihnen, wenn sie gar zu sehr im Dalles sind, 
noch aus dieser oder jener Tasche, dem Schlips oder sonst 
wo einen regelrechten richtigen Taler hervorzieht und dazu 
noch ein Bierglas von unter dem Arm, daß er vielleicht vor 
einer halben Stunde, nachdem er es in Papier geschlagen 
und unter ihm verblüffend den Taler hatte verschwinden 
lassen, samt dem Papier auf dem Tisch zu Mus geschlagen 
hatte. „Klauen tun sie alle", behauptet er dann ganz 
trocken und setzt hinzu: „Mach^ nich so'n dammeliges Ge­
sicht!"

Natürlich hat er immer einen netten Witz oder einige 
hübsche Rechenkunststücke auf Lager, um sie zu beschäftigen; 
denn „Arbeiten" ist sein Hauptwort im Zeitalter der Ar­
beitslosen. „Arbeiten", ruft er seinen dienstbaren Feen zu, 
wenn er diesen oder jenen mit einer Lage Zigarren pp. 
reingeleat hat. Wenn sie, meine Herrschaften, nun hinein- 
gelegt werden, dann bitte ich sie, sehen sie Kretschmann nicht 
Zu sehr auf die Finger, abgucken können sie ihm doch nichts; 
denn die Volten, die er mit den Karten schlägt, sind pri­
ma! Einmal über Pique-sieben gepustet und die Karte 
verwandelt sich verblüffend schnell in Pique-acht, oder er 
reibt über Herzen-Aß so geschickt mit dem Zeigefinger 
seiner rechten „Pranke" (siehe Verkehrston), daß man tat­
sächlich glaubt, das Schellen-Aß daraus entstehen zu sehen. 
Und hat er das richtige Medium, sie erkennen es sofort dar­
an, daß Elbings Zauberer es mit Pathos folgendermaßen 
ermuntert: „Schlafe nicht ein, mein Medium!", also hat 
er das richtige Medium, dann sieht es sogar drüben übernt 
Elbingfluß an dem Giebel eines der vielen Speicher die 
Kartei die einer von ihnen gezogen, gemerkt oder einem
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Telephon 2152 :—: an der Hauptpost
Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: NachmitLags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.
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Tritten gegeben hat. Unwillkürlich überkommt sie ein Gru­
seln und es soll unter den Fürstlichkeiten, die früher nach 
den „Geneigten Ebenen" fuhren und ohnehin nicht fest im 
Geistersattel saßen, einige gegeben haben, die unterwegs aus­
steigen wollten, weil sie Kretschmann mitgenommen hatten und 
bei seinen unheimlichen Kunststücken versicherten: „Mit denk 
Kerl fahren wir nicht eine Bootslänge weiter!" Dabei ist 
Otto, der Hexenmeister, die ganz harmlose Figur des üb­
lichen Gastwirts. Vielleicht, daß man sich über seine vier­
schrötige Gestalt, den mächtigen Kopf und das ungewöhn­
liche Zauberauge wundern muß und über seine Trinkfestig- 
keit; denn trotzdem seine Kollegen mit ihm vor sieben Jah­
ren sein 60 jähriges Geburtsjubiläum feierten, so gibt er 
uns Zuschauern auch im Alkoholkonsum ein Rätsel auf, 
da er täglich mit verschiedenen „Medien" gehörig mithalten 
muß.

Natürlich müssen sie etwas Skat spielen können! Da 
Kretschmann ihnen die beste Grandkarte gibt, er selbst 
aber mit lauter sieben, achten und nennen kein Interesse 
hat, so ist es verständlich, daß sie gewinnen. Ich gebe ihnen 
allen aber die heilige Versicherung: „Ihr Spiel ist rum!" 
„Du hast ja ganz schöne Karten", sagt er dann zum Schluß, 
„aber bißchen dammlich bist du doch!" Er gönnt ihnen nach 
solchen Kostproben auch eine Freude. Er mischt ihnen die 
Karte wie sie wollen. Ob sie Vor-, Mittel- oder Hinter­
hand sind, sie bekommen je nachdem die vier Jungen von 
oben, aus der Mitte oder von unten. Lächelnd müssen sie 
ihm glauben, wenn er sie teuflisch grinsend anschaut und 
trocken fragt: „Na, Kownatzki, was seggUs nu?" Es bleibt 
aber nicht allein bei den Karten. Sein Kunststück mit dem 
fugenlosen Ring, den er auf einen einfachen Spazierstock 
zaubert, während sie denselben krampfhaft an den Enden 
festhalten, das Stückchen mit dem Bierglas und dergleichen 
wehr der spukhaften Demonstrationen, auch die Sitzungen 
in der Geisterkammer, in der er Zwiesprache mit einem 
Totenkopf hält oder mit seinem Hexenbuch, sie wühlen 
ihren inneren Menschen immer mehr auf, so daß sie ihn 
nur mit neuem Stoff einigermaßen beruhigen können. Es 
gab und gibt auch heute noch manchen, der hübsche Taschen­
spielerkunstsLücke irgendwo gesehen hat. Nachmachen kann er 
sie nicht, Wohl aber Kretschmann berichten. Und der sitzt 
dann tagelang in seiner Geisterkammer und tüftelt sich die 
Technik desselben aus und bereichert sein Repertoir mit 
einem neuen Stück. In St. Pauli soll ein Matrose, der 
alle Fakire und Medizinmänner der einzelnen Erdteile 
belauscht hat, von Kneipe zu Kneipe ziehen. Er ist sich 
seiner Unzulänglichkeit bewußt; denn als ihm einer sagte:
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„DaL segg ich dir, dat hebben wir to Hus beter", da ant­
wortete er troLen: „Denn könnst du höchstens ut Elbing 
sinn! Grüß meinen Meister, den Zauberer aller Zauberer!" 
Es ist schon so, meine Herrschaften, wer nicht bei Kretsch- 
Mann gewesen ist, der hat Elbing überhaupt nicht gesehen!

Konditorei lÜAow8l<i

8 0 Iid 6 ? rei 8 e
für O e b ü e k und Oetrünke

-r - Inn. zvwbwnä. 20-23. rer8pr. 24 il

^pbolungstisim
Ökonom: Karl O i e 8 i n 

Fernruf 3033 L 8 d Z s, Z Üoe8er8trabe 3
I4alte8teüe der 8tra6enba'nnen

LsDlßs ü. ^Ubl!-88Z!
Oroüe unä kleine

Laie tür Vereine, ilock^eiten unä Ver8Lmm- 
lunxen. rLnnIiensaIon8. Verein82immer, Ke§ei- 

bäkn (3^8tenr Lpelimann)
Oute Kücke OeptieZte Oetränke

^utmerk83me Leäienun§

8



Gegründet 12)?. 706 46 Ginwohner.
Ausk««sts stellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf Z?41. 
Geöffnet- Wochentags von ?.)0—1Z.15 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heine, v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsveeein Elbing, e. V., Wilhelmste. 29, Fernruf 22?4.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Elbing begrüßt weitere Gäste!

Am 11. Juli besucht die Jugendabteilung des Bundes 
Teutscher Radfahrer unsere Stadt, am 20. Juli treffen sich 
bei uns die ostpreußischen Schwimmer zum Kreisschwimm- 
fest, am 21.- 22. Juli schießen auf den Ständen in Pank- 
lau die Mitglieder der Landesabteilung Ostpreußen des All­
gemeinen Tonischen Jagdschutvereins um die Meisterschaft 
Ostpreußens, und vom 27. bis 30. Juli hält die Jugend- 
vereinigung Westpreußischer Baptisteu-Gemeinden hier ihre 
Konferenz ab. Wir begrüßen alle verehrten Gäste aufs 
innigste und heißen sie

herzlich willkommen in unserer Stadt!

Besonders warnt und herzlich begrüßen wir unsere 
liebe:: Landslente vou den Vereinen heimattreuer Ost- und 
Westpreußen, die anläßlich der vom 10. bis 13. Juli in 
Stuhm stattfindenden Abstimmungs-Gedenkfeier ihre Hei­
mat Wiedersehen. Ihnen danken wir für ihr entschlossenes 
Eintreten für unsere gemeinsame Heimat und rufen ihnen 
ein

„Herzlich willkommen in der lieben Heimat!" 
zu.

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Mittwoch, den 2. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten­
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 4. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", veran- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Montag, den 7. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der Stadt­
kapelle Pelz (Bürger-Ressouree).

Mittwoch, den 9. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten­
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 11. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", veran­
staltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Montag, den 14. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressouree).

lüs jkllkiiKMiMMMM
„^dingsn Dunkel" - 638 vornehme l'atelbier
„Wikinger' f'ilssnei'" - 638 e6Ie Lpermlbier
„^Ibingei' IVIumms" - 638 kIü88iZe krot 
„I^fsifSnbpunnön" - 638 3lkokolkreie Oeti-Ank
Verlangen 8ie bitte un8ere b'sbrikate in den ein8eb1ä^i^en
Oe8ebätten. XVo nickt erkültlick, lietern v^ir direkt trei liau8

örausrsi 6. Ersass * Wiking

j-^otel Ztsclt Elbing
Segeriüber clem ftciuplbÄstnkof. ftoll. LliLiULLS 30 

^eiepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstrasse 26. 
Del? 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerftrape 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstrape 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstrasse mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

strasse, Wilhelmstrasse mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
36) Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstrasse 
1-2 und Heil. Geiststrasse 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrasse 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen­
werk am Inöustriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ztesestrasse.

e) moderne Wohnhäusbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstrasss.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.30—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—15 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Aäuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

CarlsPudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—91/2 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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ckie Aer'le arn ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

kUtr Qoitsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

lÖ—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

^übe >Vjtvve
Bernruk 2363 Llbing Bisckerstr. !6/l9

IHKotaAsn, Strümpfe, WoN>varen 
KinüerausslallunLen, jVtoüe^varen
—— 81«vlv-8tnivkklviilung ——

^I
l!»

«I
I»

!II
IIN

II»
N

IN
II!

»»
!IU

III
I!I

III
I»

II!
^
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Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.

ab 
ab

ab 
An 
ab

ab

4.40 
445 
4^

Vogelfang - Verkehr.
a) Wochentags 

Alter Markt 6^ 6^ 7^ in Abständen v. 48 Min. bis 20^ 
Vogelfang 6^ 7^ 5°« usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
Alter Markt 6^ 6^ 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
Reichsbahnhof in 8 Minnten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-2006 Uhr.
Vogelfang 6^ 6^ 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20b«.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhos ab

504

50«

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5»° alle 8 Min. bis 21», 21?-", 22°»*, 22'°* 

22-4» (* hjz Friede. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhos S'° alle 8 Min. bis 21°°, 22" 22'».

Linie 2 , Pangritzstraße 5»° alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21'°

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5'» nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie b" alle 8 Min. bis 21°» 22" 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22'»

Linie 3 „ Wittenfelde 5'» alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 22°'* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5°° alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 21°»* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22»° Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23'°, 0'°
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22»', 23« 0»°* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23'°, 0'°*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22»», 23", 0'°*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Xsvkelv-sn u.

Oken- unä Kvctikeräkabrik -
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^onäilorei ^oppenksgen 
Elbing

Fernruf 3lSl ^äusserer ^ülilen^cimm 97

LürZer -kessoures
Oekonom: 1^ ö l e r.

Friedrich Wilhelm-?lat? 20.
I^elekon 3131. Llbin^ 

Oroöer 8aal und Oarten. 
Familien- und Oe8ell8ehatt8- 

rimmer kür Vereine und 
Familien - ^e8tiiekketten.

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeder l^aZe^eit.

Theaterhalle
(amStadtlheater) Tel. 3484

Bürgerlich. Restaurant 

Tanzdiele

ksieiis /^uswslil, gs8oiimscl<vol!s, sparte f^ormsn 
tinäen 8ie bei cler

lVlöbel-rabNK?gul Lentr
Spierinxstr. 20 Hl. 2928. L1bin§ >VL1kelmstr. 16

Zekannt tür ZedieLen8te Arbeit und pünktliche l^ieterun^
biLene Hsckler- und polslerwerkstälten -----

Alkstzslfveres 
S4»eifetz««s

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfieh l t 

guten ^ittsgstisoll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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UZADHZW- AZNG !
; ^rieäriek-^ilkelmplatr 19. kldin^ ?ernruk 2039. :
; ^1tr6nomierte8 Hau8 er8ten KanA68. Zentrale und äoak 
« ruki§8l6 Ka§e mit K"rüb8tück8terra88e. Kr8tk!u88i§e Kücke S 
: unä Keller. ^utmerk83me 8eä!enun§. ^litZliecl äe8 V.K.K.V. !
: ^entra1kejr:un§. ^utoZarraZe. z
i !

Weinstuben
Eentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haerte! 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Äatskeller-Weinftuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und CondiLoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligomski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Reicherer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
t. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
!. Innenstadt
^ntral-Hotel,Inn.Mühlend.19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hole! Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
)olel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
)otel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50—3.00 RM 
lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16
mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
trelschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
tusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"
Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM

»ugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Mgendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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l'slspkon 3838 t_ 8 ! 6 Inn. IViütilsn^smm

Qrööte8 unä vornekmste8 »aus am ?Iat?e.
tiotel ersten I^an^es - 70 ?remäen2immer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit tlieöenäem Nasser :-: ?adrstukl - V/einrimmer - Lckreibrimmer 
Oröktes Lierrestaurant - viners - Soupers Speisen nack äer Karte 
2U jeäer l'LLes^eit .-: -Vutounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

Ned Kuller Mk.
Oummi^varen 

^lbin§, 8Lkmieä68trLÜe 7 
l'elepdon 2579. 

l.M>8W, Ikppiollö UNll 
l.sufös, Kgl!88eiiu!i8, 
liMsn, W388esbsll8

8tust. prLU88!8Llt6 
!,yLt6r!6-LlM3l;m6

keicker, klbmZ
Lelre 3turm8tr3886

Inn. NüklenäLmm

1.080 8tet8 v«rrL!ix
Kl'EISSPSI'KLSLS ^IblNg 

k^rieär. Vilkelm-?lat2 8 l'elepkon 3868-3869
2^veiZ8tell6n: 3'ollcemit — — Osl8eed26 Kslilberg

^ün6s!sieksrs Kspita!sn!sgs 
ru günstigsisn 2ünss3t2sn

Om^veclt8lun§ iremäer Oelä8orten.
Linlö8un^88telle von I^ei8elcreäitbriek6n

MIsZtsiBrlei' NKüLIsn Wvklk, 
II»II1II!!!I!IIINII!IIIIIttI»«!II»UI!I»»IINII»tt!I»lII«!II»I»I»!!IIIII!«!I!!!!NlII!I«II»!  

Wiking
ZperialAesckätt lür

Kurr-, Weik- uncl V^ollwsnsn 
l-süsewarsn

22



KrW. Wich- Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8MSN!m bilüg8tös ksnolniling ru j. Izgesrgit 
Mittag-- und Abendessen. Große Portion 

schon von 5V Psg. an
Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Strand h alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

MM" Zeitgemähe Preise. "MP

6. W. petersen
?Lpierbanä1unZ

LSding
-V11er ^arkt 33 l^el. 2797

Papier- u. Leieken^varen, 
Kontorartikel, 6o1äkullkec!er- 

datter, äckreidmaLLkiaea, 
VerviestalliLuvLs - Apparate

Frühstücks stirb* 
M«tttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Mes Essm
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

lVIauririo L 6o., Elbing
lnb.: iiermsnn l-lesse

ILoriäi-ksr-SL is« Os.Ls
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Hstel ztrrr Nerreir Bsrrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowleftrahe 8

5 Minuten vom HaupLbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Auto-, UM- unü 
MWMmo

Reparaturen 8ämt1. ?abrikate 8ednell8ten8.

Oebl-.
L!ektri8ede KraÜtadrau8rii8tun^en 

8turm8tra88e 2 LZAring ^elepdon 2697 
Offizielle ^eparaturv^erk8tatt äer t^irma 

KvLvk O., 8tutt§art.

D gM Ausführung so« Vereins- ß 
ß Gesellschasls- u. Schulsahrien A

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Oberland und Pfeil

D Reederei H.Echroeler L Co., 8
Elbing. Fernruf 2174.



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr jür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
AuskunftssteLLe: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: KapitelschLotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,' nach Stuhm, Weißenberg 
und Zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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RSsueks miek!
bsclsutsl klookgsnuk!

konMonsi ^euks, Wiking
^lis? IVIapkt 7

w. ^ölks wsekttg.
Inkaber Lrlmunü Nsusvvslü, Optikermei8ter

8M!-Ke§cM lüs Wüsms tugsüopiüi
^.1ter ^larkt 32 LIdSng Inn. ^Vlüklenäamm 16

Oe^rünclet 1875
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland, Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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M W MNß
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Rnna" 
der Reederei R. 3 e d l e r. — Renderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 29. Juni bis einschl. 19. Aug.
Täglich................................................. 7.00 1000

(Mittwoch und Sonnabend fällt 8.00 17.00
die Tour um 7 Uhr früh ab 9.40 18.30
Elbing aus) 14.05 20.00

Sonntag extra....................................... 6.00 2I.30
10.30

Außerdem Dienstag, Freitag und
Sonnabend ........................ . . 19.30

Außerdem Montag, Mittwoch und
Sonnabend............................. 6.00
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SMW U W«
okne jeäen Kaukr>vanx

llN8ösk Lu88tk!Iung mollesnes elöl(ts,
ösIeMunMspei' unll Lppgssis:

^i8ck- unä 8l3näer1umpen 
Kronen unä ^uMmpen 
Klavier-, 8ekreib- unä

^ucktti8ekl3mpen
Marmor-, O1u8- u. 8e!äen-

-^mpeln
Kü^e1ei8en
^VA88erkoeker
l'ee- unä K3kieemu8ekinen
tteikv^u88er-8pe!cker

ölst- u. öaeMn. Koeli- u.WssMöpIstten. 
8eld8ttäligö Wa8elisppgsste, Lppgsgte ru

tteilr«eol(en, ^888gge U8«.

ttei2- unä 81rak1unL3-
Oefen

ttei2lci88en
ttuur - ^roekenapparate
8t3ub8^uLer
Kauekver^ekrer

MVSI'MIendgl«!
m. b. tl.

Inn. Müklenrl. 28
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Hotel „Hsffschlöhchen"sbei Ming 
Herrlichste Aussicht suf Ssss und Mehrung

Fremdenzimmer :—: billige Pension 
Tankstelle : Gescht. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der SsWüste!

W. Zurkschat

iSddWWWHMMdWWMV'M W 

Di ttt k-rutz 

' äie kür äen privaten unä §e- Wprivaten
8eüäk11ieüen Leäark benötigt 
vveräen, iiekern wir in -week- 
mä88iZer unä neureitiieüer ^uk- 
maeüunZ.

Kuek unÄ De^lsAsÄrueke^er
?1ei8cker8tr. 11 klbing ?em8pr. 2769

8or§8ame Pflege kinäen be8on- 
äer8 äie ^Verbeäruek8aeüen äer 
moäernen Oe8ckäkt8reklame


